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VERANSTALTUNGEN
ANBIETERINFORMATION*

Die neue Weiterbildungsreihe „Align On Tour“ für Kiefer-
orthopäden fand zwischen März und Juni 2024 in sechs 
Städten in Deutschland, Österreich und der Schweiz statt – 
Align Technology blickt auf deren gelungenen Start zurück.
Kieferorthopäden erhielten hier die einzigartige Gelegen-
heit, ihr Spezialwissen praktisch zu vertiefen und die Inte-
gration digitaler Technologien in ihren Praxen voran zutreiben 
dank anspruchsvoller Inhalte, die von klinischen Referenten 
präsentiert wurden. „Die Idee hinter den Roadshows war, in 
einen noch engeren Austausch mit unseren Anwendern zu 
treten und zu zeigen, dass Align ein starker Partner ist, der 
sie auf dem Weg ihrer Digitalisierungsreise begleitet“, sagte 
Daniel Echouafni, Marketing Director DACH (Deutschland, 
Österreich, Schweiz) bei Align Technology. 
Renommierte Referenten wie Dr. Stephanie Wodianka und 
Prof. Dr. Anton Demling präsentierten ein vielfältiges Pro-
gramm, das klinische und praktische Inhalte, Focus Ses-
sions sowie ausreichend Zeit für Austausch und Networ-
king umfasste. 

So referierte Dr. Wodianka zum Thema „Kombinationsbe-
handlung im frühen und späten Wechselgebiss“ und zeigte 
dabei auch ihren Weg zur reinen Aligner-Praxis. Prof. Dr. 
Anton Demling sprach in seinem Vortrag „Erhöhung der Vor-
hersagbarkeit und Erreichen von Behandlungszielen“ davon, 
warum die Kombination aus Intraoralscan und Aligner-The-
rapie für ihn zum Gamechanger wurde. Anhand zahlreicher 
Fallbeispiele zeigte er, dass man mit Alignern nicht 
nur einfache Fälle behandeln könne.
Auch Aligns neueste Innovationen wur-
den bei der Roadshow vorgestellt, 
vor allem der neue iTero Lumina™ 
Intraoralscanner, dessen neue 
Multi-Direct Capture™ Techno-
logie (MDC) sechs Jahre Ent-
wicklungszeit und mehr als 30 
Patente brauchte. Mit seinen 
sechs Kameras mit Mehrfach-
blickwinkeln, welche für ein 

dreimal größeres Sichtfeld und eine Tiefenschärfe von 
25 mm sorgen, können komplexe orale Bereiche, wie der 
Gaumen, unbezahnte Areale und Engstände leichter erfasst 
werden. Zudem ist das Handstück leichter und erleichtert 
das Handling des iTero Lumina.
Align plant bereits weitere Veranstaltungen, um Kiefer-
orthopäden weiterhin hochwertige und praxisnahe Weiter-

bildungsmöglichkeiten zu bieten, wie das Align DACH 
Summit, das am 9. und 10. Mai 2025 im Bergson 

Kunstkraftwerk München stattfinden wird. 
Unter dem Motto „Die Kunst und Kraft 

eines Lächelns“ werden klinische Re-
ferenten in Vorträgen und Focus 
Sessions aufzeigen, wie die KI in der 
Kieferorthopädie zum Praxiserfolg 
führt. 

Align Technology
www.aligntech.com

„Align on Tour“
Rückblick auf das erfolgreiche Weiter bildungskonzept für Kieferorthopäden.

Die Sicherung des Umsatzes trotz Budgetierung, Inflation 
und Zuzahlungsreform ist aktuell unverzichtbar, um die 
Praxisstruktur zu erhalten und Personal zeitgemäß zu ent-
lohnen. Die Referenten des 17. KiSS-Symposiums sprechen 
über den veränderten klinisch-frugalen Behandlungsablauf 
bei der Budgetierung der Sachkostenleistungen. Zur Orien-
tierung im regionalen Budgetchaos erfolgt eine wirtschaft-
liche Wertung und ein Vergleich unterschiedlicher KFO- 
Therapiekonzepte. Digitale Behandlungstechniken, insbe-
sondere Aligner bei Extraktionen und im Kindes- und Er-
wachsenenalter, werden anhand von Patientenbeispielen 
diskutiert. Warum, weshalb und wieso sind diese individuel-
len Apparaturen aus dem digitalen Eigen labor besser als 
traditionelle KFO-Geräte? Wo liegt der Therapiefortschritt 

im klinischen Alltag? Wann und in welchem Therapieseg-
ment lohnt sich ein Umstieg bzw. eine partielle Ergänzung 
durch digitale Techniken? Gibt es einen Indikationskatalog? 
Müssen wir in den KFO-Praxen bei Per sonalmangel mehr 
Fortschritt zur Steigerung der Produktivität wagen?
Schlafbezogene Atmungsstörungen beeinflussen die Ent-
wicklung und die KFO-Therapie von Kindern. Die forcierte 
GNE kann dabei klinische Behandlungswege beschleuni-
gen, mit weniger Terminen pro Quartal das Budget scho-
nen. Komplexe Fälle mit hochverlagerten, retinierten Zäh-
nen zur Transplantation überweisen, spart KFO-Behand-
lungstermine und schont das Budget. 
Die PKV-/Beihilfe-Ablehnung der medizinischen Notwen-
digkeit und die Kürzung der Rechnungslegung sind ärger-

lich. In einem ganztägigen Vorkongresskurs am Freitag, 
dem 8. November, wird Prof. Robert Fuhrmann ein struk-
turiertes Erstattungs- und Konfliktmanagement mit aktu-
ellen Modultextbausteinen für GOZ-Konflikte präsentieren. 
Dabei werden neue Erstattungsbriefe für „Retainer & 
Kernpositionen“ zur Erstattung der GOZ-Ziffer 2197 und von 
Attachments mit GOZ 6100a an die PKV/Beihilfe analysiert. 
Retainer sind medizinisch notwendig, aber seit dem 
BVG-Urteil eine kostenlose Inklusivleistung bei Beihilfe-
patienten. Primäres Ziel ist es neben der Einstellung 
einer optimalen Okklusion und Funktion den Streitfall mit 
Patienten, Kassen, KZV, PKV und Beihilfe zu vermeiden. 
Eine frühzeitige Methode, um die Plangenehmigung zu er-
leichtern, ist der separate Funktionsplan. Wann und wie re-
agiert man mit einem Funktionsplan? Darüber hi naus wer-
den die Risiken der gängigen Analogpositionen, dem Para-
digmenwechsel bei der unverzichtbaren Retention, durch 
die PKV/Beihilfe besprochen. 
In einem halbtägigen Kurs am Sonntag, dem 10. November, 
wird Prof. Fuhrmann die Bestandswahrung von Mehr- und 
Zusatzleistungen erläutern. Der regional vereinbarte HVM 
erschwert die Transparenz der Budgetierung, sodass 
Sachleistungen unterschiedlich honoriert werden. Eine re-
gional strukturierte Checkliste und das aktuelle GKV-
Skript erlauben, die Verzahnung zwischen Budget, Zuzah-
lung und Regress zu optimieren. Ziel ist eine Reduktion der 
Konfliktrate und der Wirtschaftlichkeitsprüfung. Wie bleibt 
der Eigenanteil planbar? Vo rausschauende Konfliktlösung 
mit Modultextbausteinen bei der AVL-Kalkulation? Einfa-
che Formulare, die bei der Kasse, KZV, Zusatz-PKV und 
Gerichten einer Prüfung standhalten, sind in der Verwal-
tung, beim Kostenvoranschlag und der Abrechnung unver-
zichtbar. Anmeldung und weitere Informationen unter 
www.kiss-orthodontics.de. 

17. KiSS-Symposium vom 8. bis 10. November 2024 in Düsseldorf
kiss-orthodontics.de veranstaltet in Düsseldorf im Novotel Seestern (Niederkasseler Lohweg 179) das 17. Symposium unter dem Motto Budgetierung und 

Behandlungsqualität.

Prof. Dr. Dr. Robert Fuhrmann
info@kiss-orthodontics.de
www.kiss-orthodontics.de

Prof. Dr. Dr. Fuhrmann
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Prof. Dr. Anton Demling berichtete in 
seinem Vortrag, wa rum die Kombination aus 
Intraoral scan und Aligner-Therapie für ihn 
zum Gamechanger wurde.Jede Session ermöglichte Kieferorthopäden, 

ihr Spezialwissen praktisch zu vertiefen und 
die Integration digitaler Technologien in ihren 
Praxen voranzutreiben.

Align Technology



DGKFO 2024 in Freiburg
Wir freuen uns auf sie am Stand C 04

Besuchen Sie uns 
an unserem Stand 
und lassen Sie sich 
begeistern!

GC Orthodontics Europe GmbH 

Tel +49.2338.801.888  ·  info.gco.germany@gc.dental  · www.gc.dental/ortho


